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Deutschland.
Beantwortung Kleiner Anfragen im Landtag.

Stuttgart , 17. Dez . Irr der gestrigen Atzung des Land¬
tags find mehrere Meine Anfragen von der Regiernng beant¬
wortet worden . Aus diesen Antworten sind folgende hervor¬
zuheben: Für den Umbau der Straße Ulm —Dietenheim kann
bei vorliegenden allgemeinen Voraussetzungen ein Staatsbei¬
trag von einen : Drittel der reinen Baukosten in Aussiclit ge¬
stellt werden , aber nicht vor dein Fahre 1933. — Die Fortfüh¬
rung der Landesvermessung ist in früheren Jahrzehnten ver¬
nachlässigt worden . Dadurch werden die heutigen Vermes-
jungsarbeiten unter Umständen verteuert . Dieser Aiachtml
kann nur durch eine planmäßige , allmähliche Beseitigung der
cingedrnngenen Fehler , nicht aber dadurch behoben werden,
baß man die Vermessungsvorschristen vereinfacht mrd die An¬
forderungen an die Genauigkeit der Vermessungen berabsetzt.
Die -Folge wäre eine weitere Verschlechterung der Landesver¬
messung, die die Notweich iglest , das ganze Land mit einem
AKenaufwaud von etwa 100 Millionen R .M . neu zu ver¬
messen, in immer größere Nähe rücken würde . — Württemberg
hat sich in Berlin nachdrücklich dafür eingesetzt , daß dte Hafer¬
einfuhrsperre ausgehoben wird . Der Reichsfinanznrinister hat
die Aufhebung jedoch abgelehnt . Dagegen find Württemberg
ebenso wie Bayern gewisse Reichshilsen für den Absatz von
Braugerste zugcsagt worden . Am 2. Dezember wurde von
Württemberg erneut die Wiedereinführung eines Einfnhr-
scheinkonttugents für Hafer und Gerste gefordert . Es besteht
Hoffnung , daß die Wiedereinführung nach dem 1. April 1932
möglich sein wird . — Das Staatsministerium will beim Reich
mit Nachdruck daraus hin wirken , daß die Bahn von Breiten
nach Kürnbach baldigst fertig gestellt wird . — Dem Landtag
wird demnäcksst ein Aussührungsgesetz zum Bürgerlichen Ge¬
setzbuch zugehen , worin vorgesehen ist, den Art . 12 des Aus-
Mhrungsgesetzes zum Gerichtsverfass -ungsgesetz vom 2-t. Januar
1879 aufzuheben , auf dem die Zuständigkeit der Schwurgerichte
für die durch die Presse begangenen Verbrechen und Vergehen
beruht . - Die Ausgabe von Ausslugrückfahrkarten an Mitt-
wochnachmittagen soll die Möglichkeit zu Ausflügen mit der
kisenbahn solchen Personen geben, die Sonntags keine Zeit
dazu haben . Dem Geschäfts - und Einkaussverkehr sollen diese
Karten nickst dienen . Ihre Ausgabe wurde deshalb auf größere
Städte für leicht erreichbare Erholungsstädte beschränkt.
«Ärtwurf eines Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetz¬

buch und zu anderen Reichsjusttzgesetzen.
Stuttgart , 16. Dez . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Dem Landtag geht heute der Entwurf eines Aussührungs-
zesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch und zu anderen Reichs-
strstizgesetzenzu . Die vielfachen Rechtsäuderuugeu , die seit dem
Jahre 1899 eingetreten sind, sowie Aenderungen in den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen - machen eine Neuordnung der Würt¬
temberg isch-en Ausführungsgesetzgebung zu den Reichsjusttz¬
gesetzen nötig . Rur eine völlige Neubearbeitung und Zusam¬
menfassung des gesamten Rechtsstosfes konnte zu einem befrie¬
digeichen Ergebnis führen . So hat der Entwurf mit seinen
M Artikeln über den Rahmen des bisherigen Ausführungs¬
gesetzes zum BGB . hinaus folgende kleinere Nebengesetze in sich
ausgenommen : die Gesetze über den Leibgedingsvertrag , über
das Un-schüdlichkeitszeugnis , über die Vertretung der Orts¬
vorsteher und Ratschreiber in den Geschäften des Grundlmch-
amts und der freiwilligen Gerichtsbarkeit , aus dem Feldwege¬
gesetz die Vorschriften über die Uebersahrts - und Trepprechte,
die Ausführungsgesetze zum Gerichtsverfassungsgesetz , zur
Zivilprozeßordnung , zur Konkursordnung und zur Straf¬
prozeßordnung . Weg-gefallen sind die Sondervorschriften über
cxemte Güter und über Gr und buchgeschäfte bei Fideikommissen.
Stmnmgütern oder Lehen , sowie eine Anzahl jetzt entbehrlicher
lleberga ngsvorschriften aus dem alten Württ . Reckst in das
Recht des BGB . Im übrigen vermeidet der Entwurf grund-
Mrzende Aend-eruugeu - So ist namentlich die Lokalisierung
des Grundb -uchamts , des Vormundschastsgerichts und des Vöach-
kaßgerichts in den Gemeinden beibehalten . Von wesentlichen
Nemrungen sind hervorzuheben : Neuordnung gewisser Zustän¬
digkeiten unter Vereinfachnugsgesichtspuu -kten, Beschränkung
der Mitwirkung von Nachlaßrichtern auf Gemeinden unter
AvOO Einwohnern , schärfere Umgrenzung der allgemeinen
Dienstpflichten des öffentlichen Notars und Einführung eines
Dienststrafgerichts für öffentliche Notare , Neuregelung der Vor¬
schriften über den Erwerb von Rechten an Grundstücken durch
bestimmte Arten juristischer Personen , Zulassung öffentlicher
Sparkassen als Hinterlegungsstellen in gewissen Rechtssachen,
Berücksichtigung der Wünsche der landwirtschaftlichen Ver¬
bände auf dem Gebiet des Nachbarrechts , namentlich bei Rege¬
lung der Abstände der Anpflanzungen , Einführung grund¬
legender Vorschriften über Las Stockwerkscigeutum und über
die Zulassung neuer Reallasten . Erweiterung der Zuständigkeit
der Gemeindegerichte , Wegfall der besonderen Zuständigkeit der
Schwurgerichte für die durch die Presse begangenen Verbrechen
und Vergeben . Ausstevirng von Voraussetzungen für die Eröff¬
nung des Konkurses über das Vermögen juristischer Personen
des öffentlichen Rechts -. In den Schlußbestimmungen wurden

j w a . Vorschriften aus den Jahren 1815. 1818 und 1839 zur
Aufhebung vorgeschlagen , die bisher noch gültig sind. Das
neue Gesetz wird dem Mangel abhelsen . daß es bei dem jetzigen
Zustand dem Fernstehenden kaum mehr möglich ist, aus den
genannten Gebieten das maßgebende Recht mit Sicherheit sest-
l»stellen.

Abwehr gegen die „Internationale der Gottlosen ".
Berlin , 17. Dez . Schon vor einiger Zeit ist bekannt ge¬

worden. daß die kommunistische „Internationale der Gott¬
losen" ihren Sitz von Moskau nach Berlin verlegen wolle.

Donncrsiag Le»l». Jezeniber mo.
Damit würde eine der hemmungslosesten antireligiösen Orga¬
nisationen ihren Hauptsitz in Deutschland haben , zweifellos
doch mit dein Ziele , mit verschärftem Nachdruck und mit ver¬
mehrter Stoßkraft die antireligiöse und antichristliche Pro¬
paganda , die in Rußland bereits so verhängnisvoll gewütet
hat , jetzt auch in anderen Ländern , vor allem in Deutschland,
auszuüben . In christlichen und kirchlichen Kreisen macht sich
begreiflicherweise eine starke Gegenströmung bemerkbar , die in
den letzten Tagen zu heftigen Vorstellungen bei Len zuständigen
-Stellen und neuerdings auch zu einer parlamentarischen Inter¬
pellation geführt hat . Der Vorsitzende der preußischen Zen-
trmnssraktion , Dr . Heß , ist beim Ministerpräsidenten Braun
vorstellig geworden mit der Forderung , eine Niederlassung
dieser Internationale in Deutschland , der Las Zentrum mit
allen Mitteln entgegenwirken würde , unter keinen Umstünden
zuzulassen . Daß diese Organisation bereits aktiv tätig ist,
beweist eine Moskauer Meldung , wonach der hinreichend be¬
kannte Leutscki-e Regisseur Erwin Piseator mit der Sowjet-
regierung einen Vertrag über die .Herstellung mehrerer Ton¬
filme abgeschlossen hat , die nicht nur in russischer , sondern auch
in mehreren anderen europäischen Sprachen gedreht werden
sollen. Ms erster Film soll „Des Kaisers Kuli " herausgebracht
werden . Bemerkenswert ist nun , daß an dieser Produktton des
Films die Gottlosen -Verbände beteiligt sind, lieber dte Orga¬
nisation der „Internationale der Gottlosen " weiß die „Germa¬
nia " noch folgendes zu berichten : Ihr Ursprung ist selbstver¬
ständlich russisch-kommunistisch . Der russische „Verband der
Gottlosen " hat schon immer eine lebhafte Propaganda für dte
Gott -losenbeweguug geführt und sie vor allem auch in Deutsch¬
land heimisch zu machen versucht.

Curtius über die Ostfrage.
Königsberg , 17. Dez . Aus Anlaß der Anwesenheit des

Reichsaußenministers Dr . Curtius fanden gestern vormittag
Besprechungen des Ministers mit den Vertretern der ostpreußi¬
schen Wirtschaft statt , an denen außer dem Oberprä -sidenten
und dem Vizepräsidenten der Provinz Ostpreußen der Landes¬
hauptmann , die Regierungspräsidenten von Königsberg , Gum¬
binnen , Allenstein und Marienwerder , der Oberlandesgerichts-
präsident , Vertreter der .Handelskammer , der Oberbürgermeister
und der Bürgermeister teilnahmen . Der Minister legte in
seiner Antwort , ausgehend von der unerträglichen Trennung
Ostpreußens vom Mutterland durch den Korridor , ausführlich
die Ziele der deutscheil Außenpolitik dar . Er versicherte , daß er
zur Milderung der blot Ostpreußens , die er zuerst als Reichs-
wirtschaftsmiuistcr im August  1928 in -der Provinz selbst ken¬
nengelernt habe , auch als Minister des Auswärtigen nach Kräf¬
ten beitragen werde . Die Vertreter der geladenen Körper¬
schaften brachten alsdann eine Reihe dringender Wünsche vor,
deren Berücksichtigung der Minister zusagt . Nachmittags emp¬
fing der Reichsaußenminister den deutschen Gesandten in
Kowno , Norath , und den deutschen Generalkonsul Maenß tu
Memel zum Vortrag über die Verhandlungen mit Litauen zur
Sicherung der Autonomie des Meurellan -des . Später fand eine
Veranstaltung der Deutschen Volks -Partei statt , bei der der
Minister Gelegenheit hatte , in Kreiser : der Parteifreunde zu
sprechen und erneut mit der: Vertretern der Provinz und ihren
wirtschaftlichen Körperschaften persönlich Fühlung zu nehmen-
Nach einem Bericht der „Königsberger Allg . Ztg ." streifte Dr.
Curtius die Vorgänge in Osioberschlesien und den im Hinblick
auf die Januar -Tagung des Völkerbunds erfolgten Aussckiub
der außenpolitischen Reichstagsdebatte . Dann ging der Mini¬
ster zum Nouugplan über , schilderte noch einmal die Lage im
Jahre 1929/30, die Bedeutung des Uebergaugs vom Dawesplan
zum Noungplau , um dann darzulegen , daß sich seit Annahme
des Mungplanes die Verhältnisse vollständig verschoben haben
in einer Art und Weise , wie sie keiner der Sachverständigen
1929 vvraussehcn konnte . In einem kurzen Ueberblick zur
Abrüstnngssrage wies der Minister auf die Pertragspflicht der
Alliierten aus dem Versailler Vertrag hin und auf die Aus¬
sichten der allgemeinen Abrüstungskonferenz , wie aus die
Wandlungen , die gerade in der Abrüstungsfrage in den letzten
drei Monaten eingetreteu seien. Dr . Curtius stellte allen
Ausflüchten die einfache klare These gegenüber , daß die deutsche
Sicherheit mehr gefährdet sei als die Frankreichs . Er berührte
dann das weitere große Problem unserer Tage : Die Revi-
sionssrage . Dr . Curtius erinnerte an die Stresemaunrede in
Königsberg . indem er unterstrich , daß Stresemann nicht nur
den Blick für den Westen in seinem Programm gehabt habe,
sondern von Anfang an seine außenpolitische Tätigkeit auf eine
breitere Basis stellte , was ja symbolisch bei Abschluß des Ber¬
liner Vertrages mit Sowjetrußland unmittelbar nach dem
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund war . -Seine , Curtius,
Politik in den letzten Monaten sei mit besonderem Nachdruck
zum Osten orientiert . Zweck der Ostpreußenreise sei, zum Aus¬
druck zu bringen , daß das Reich Ostpreußen auch in seiner
Außenpolitik nicht im Stich lasse. Reichsaußen -minister Dr.
Curtius ist gegen Mitternacht von Königsberg nach Berlin
abgereist.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg . Stadtratssitzuug - am 16. Dezember . Die

Stadtpflegerechnung 1928  ist vom Oberamt geprüft.
Die Prüsungsbemerkungen sind beantwortet bezw. erledigt und
es wurde heute mit Genehmigung des Oberamts die Abhör
der  R e ch nun  g vorgen -o-mmen ohne Beanstandung.

Gemäß Art . 99 Abs. 3 der neuen Gemeindeordnuug wird
vom Gemetnderat zur Mitunterzeichnung  von Erklä¬
rungen auf Wechseln  sowie zur Mitunterzeichnung von
Schuld - und Bürgscheinen der Stadtgemeinde Ttadtrat Lutz
und für den Fall dessen Verhinderung Stadtrat Hartmann
bestimmt.

88. Jahrgang.

Der Gemeind « verband Elektrizitätswerk
Tcinach - Station  hat den Plan für eine Hochspan¬
nungsleitung  Calmbach —Birkenseld über Höfen —Äleueu-
bürg vorgelegt . Der Gemeinderat hat sich hiezu für die hiesige
Markung zu äußern . Die Erklärung geht dahin , daß gegen
die Hochspannungsleitung nichts eingcweudet , jedoch dringeich
gewünscht wird , daß in dem Gelände vom Elektrizitätswerk bis
zur Engelsbrander Straße , welches als Baugebiet zu betrachten¬
ist, die Leitung möglichst in Kabel gelegt wird.

Alsdann wurde die Beratung in der Real schulfrage
fortgesetzt . Seitens des Vorsitzenden wird hervorgehobeu , daß.
wem : die Ausgaben in der seitherigen Höhe bleiben , infolge
des katastrophalen Rückgangs der Waldeinnahmen und des
Minderertrages der Steuern die Umlage auf Grund , Gebäude
und Geiverbe um 2 v. H. erhöht -werden müßte . Diese Er¬
höhung hätte noch vor den: 31. Dezember 1930 zu erfolgen,
weil nach diesem Zeitpunkt die Steuern auf 3 Jahre nickst mehr
erhöht werden dürfen , bei gleichbleibeuden Ausgaben aber
mit einem -Satz von 2t v. H . keinesfalls mehr auszukommen
wäre . Seit der letzten Beratung hat sich nun die Möglichkeit
eröffnet , die Realschule mit 6 Klassen zu erhallen , in der Weise,
daß der Unterricht von Len 1 planmäßigen Lehrern erteilt
wird und damit der von der Stadt seither angestellte Hilfs¬
lehrer in Wegfall käme. Im Lauf der weiteren Debatte , die
auch heute wieder die Frage gründlich behandelte , erklärten
sämtliche Redner , Latz sie mit einer solchen Lösung einverstan¬
den sein könnten , da hiedurch der Zweck der Ausgabensen -kung
erreicht wäre und die -Schule in ihren : jetzigen Bestand erhallen
bliebe . Eine Erhöhung des Schulgeldes in mäßigen Grenzen
vom Beginn des Schuljahres 1931 ab müßte von den Eltern
der -Schüler dabei in Kauf genommen werden ; immerhin iver-
den auch darin die Schulgeldsätze noch geringer sein als im
bcnachlcarten Pforzheim . In diesem Sinne erging dann auch
der Beschluß und der Vorstand wird ersucht , sofort mit der
Ministerialabteilung für die höheren Schulen in Verbindung
zu treten , um deren Genehmigung zu erreichen ; seitens der
Lehrerschaft an der Realschule ist in dankenswerter Weise zu-
gefagt worden , bei der Lösung in der beantragten Weise mit-
zuwirken . Gleichzeitig solle an die Schulbehörden - die Bitte
gerichtet werden , zu untersuchen , ob nickst die Möglichkeit
besteht , voi: den von der Stadt allein zu bezahlenden lleber-
stunden , an welchen sich der Staat gar nicht beteiligt , künftig
einiges einzusparen.

Das Ergebnis der Viehzählung vom ll Dezem¬
ber 1930  wird dem Gemeinderat bekanntgegeben . Gegenüber
dem Vorjahr ist bei Pferden ein Rückgang von 3 Stück , bei
Schweinen ein Rückgang von 18 Stück , Ziegen eine Abnahme
von 6 Stück , beim Federvieh eine Zunahme von 105 Stück und
bei den Bienenstöcken eine solche von 128 Stück zu verzeichnen,
der Riehviehbestaud mit 32 Stück ist gleichgeblieben.

Von der Erhebung der Bürgersteuer  für das Rech¬
nungsjahr 1930 wurde abgesehen ; vom Rechnungsjahr 1931 ab
muß solche nach der Notverordnung vom 1. Dezember 1930
eingesührt werden.

Vom Vorsitzenden wird Bericht erstattet über die am
15. ds . Mts . beim -Oberami stattgefundeim Besprechung der
Talgemeinden in der Frage der Gasfernversorgung.
Der Gemeinderat ist mit der Weiterführung der Verhandlun¬
gen einverstanden , wenn auch zur gegenwärtigen Zeit nicht
daran gedacht werden kann , an die Ausführung der Gasversor¬
gung Heranzugehen ; ferner wird berichtet über den am 12.
ds . Mts . in Tübingen stattgesnudenen Sch -warzwalükrcisstädle-
tag.

Stadkpfleger Essich erstattet Bericht über den Verlaus der
Versammlung des Württ . Waldbesitzerver¬
ba u d s i n Stuttgart  und gibt eine interessante graphische
Darstellung der Holzerl -öse seit Oktober 1923, aus welcher er¬
sichtlich ist, daß die gegenwärtigen Holzpreise teilweise unter
dem Friedeusstaud angelangt sind gegenüber bedeutend er¬
höhten Kosten, verglichen mit der Zeit von 1911.

Ab l . Februar 1931 tritt bei den städt . Beamten die Ge¬
haltssenkung  auf Grund der Reichsnotverordnung ein.
Der Gemeinderat ist damit einverstanden , daß zur Ermög¬
lichung eines entsprechenden Gehaltsabzugs bei den städt . An¬
gestellten von der in der Reichsnotverordnung zum Zweck des
Gehaltsablmues vorgesehenen Kündigung zum 31. Januar
1931 abgesehen wird unter der Voraussetzung , daß die An¬
gestellten sich freiwillig einer Gehaltssenkung in demselben-
Ausmaß wie bei den Beamtei : vorgeschrieben unterwerfen.

Nachdem noch eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten er¬
ledigt , wurde die Sitzung von : Vorsitzenden mit den besten
Weihnachtswünschen für die Herren Stadträte geschlossen ft.

(Wetterbericht .) Die von der Depression bei Island
gegen das Festland sich erstreckende Tieirinne schwächt sich be¬
reits wieder ab . Infolgedessen kommt das Hochdruckgebiet im
Nordosten wieder mehr zur Geltung , so daß für Freitag und
Samstag nur zeitweilig bedecktes, ziemlich kaltes und trockenes
Wetter zu erwarten ist.

/Z Herrenalb , 17. Dez . (Freizeit der Psarrsrauen .)
Im Erholungsheim Charlottenruhe ivar die in jedem Spätjahr
vom Bad . Landesverein für Innere Mission veranstaltete
Freizeit von . 20 Pfarrfraueir besucht. Vorträge hielten Frau
Pfarrer Heitefuß  über „Gott als Erzieher der Menschheit
auf dem Boden der Familie ", „Gegenseitige Erziehung auf den:
Grunde der Selbsterziehung ", „Elterliche Erziehung nach den
Worten der Schrift " ; ferner Frau Pfarrer Pr 0 ß über „Die
Quellen der Kraft " und Frl . Lucas,  Gesährdetensürsorgeriu
aus Karlsruhe über „Erlebnisse aus meiner Arbeit ". Stadt-
Pfarrer Maas - Heidelberg referierte über die ökumenische
Bewegung.



Württemberg.
Haklwaugeu, OA. Freudcirsiadt, 1.7. Dez. (Vor der Hochzeit

tödlich verunglückt.) In der Stacht zürn Liontag ereignete sich
im Eichholzstollen, der zur zweiten Bcnrstnse des Schluchsee-
nrerkes gehört, ein tödlicher Spreu -gunfall . Der Schachttneister
Fisckrer wurde beim Airzünden von Sprengschüssen durch einen
vom Stolleugewölbe herabfttllenden Stein , der ihm den Aus¬
gang versperrte , ansgehalten. Ehe Fi-sck-er wieder ins Freie
gelangen konnte, gingen die Schüsse los und die losbrechenden
Gesteinsmassen begruben den Unglücklichen. Fiscl>er wurde spä¬
ter tot auS dein Stollen herauSgeholt. Das Unglück ist umso
tragischer, alS Fischer noch in diesem Monat seine Hochzeit
feiern wollte. Der Verunglückte ist gebürtig aus Hallwangen
und stand im Alter von 34 Jahren.

Herrenberg , 17. Dez. (Die schwarze Fahne der Jung¬
bauern .) Etwa 80 Jungbauern in Grünhemden aus den Be¬
zirken Böblingen , Calw , Stagold und Herrenberg hatten sich
auf Sonntag zu einem Jungbauerntreffen in Herrenberg ver¬
abredet. Auf der Fahrt dorthin wurde durch die Bezirksorte
jeweils in Marschordnung und beim Klang von Trommeln
und Pfeifen marschiert. In Herrenberg sprachen dann in
einer politischen Versammlung Jungbauer Wilhelm Ehmann
(Möhringen ) und Landtagsabgeordneter Th . Körner (Herren¬
berg). Aufsehen erregte bei dem dort veranstalteten Umzug
da» Mitführen einer schwarzen Fahne.

Stuttgart , 17. Dez. (Kranzniederlegung in Ehampigny
an der Marne .) Am 30. November wurden zur Erinnerung
an die Heldentaten der tapferen Württemberger vor 60 Jahren
an dem vom Württ . Kriegerbund im Jahr 1910 errichteten
Württemberger -Deukmal und in der Krypta des französischen
Denkmals, unter dem die Gebeine von 2300 deutschen und
französischen Kriegern aus den Schlachten von Villiers und
Champigny ruhen, Kränze mit schwarz-roten Schleifen nieder¬
gelegt.

Ludwigsburg , 17. Dez. (Zum Tode des Oberbürgermei¬
sters.) Beim Gemeinderat sind zahlreiche Beilechskundgebun¬
gen von Behörden und Körperschaften, eingelaufen, so vom
Innenminister , Staatspräsident Tw. Bolz , vom Oberbürger¬
meister Dr . Lautenschlager (Stuttgart ), vom Präsidenten der
Ministerialabterlung für Bezirks- und Körperschaftsverwal¬
tung , Dr . Michel.

Heilbronn , 17. Dez. (Kirchendiebe.) In letzter Zeit wur¬
den in der Peter - und Paul -Kirche während LeS Gottesdienstes
mehreren Kirchenbefuchern aus Handtaschen kleinere Geldbe¬
träge entwendet. Als Täterin wurde von der Kriminalpolizei
eine 26 Jahre alte Arbeitersehefrau aus Bückingen ermittelt
und festgenommen.

Neckarsulm, 17. Dez. (Aus der Fremdenlegion zurück.) Im
nahen Wimpfen ist nach fünfjähriger Dienstzeit in der franzö¬
sischen Fremdenlegion Ernst -Hessinger in die Heimat zurück¬
gekehrt. Seit 1929 hatte man keine Nachricht mehr von ihm
und hielt ihn schon für verschollen. Anfang November d. I.
unternahm er mit 12 Kameraden einen Fluchtversuch. Beim
Durchfahren des Suezkanals sprangen die Flüchtlinge über
Bord und entkamen- Hessinger befand sich 1926 auf der Wan¬
derschaft im besetzten Gebiet, wo er angeblich von den Fran¬
zosen aufgegriffen und kurzerhand in die Fremdenlegion nach
Nordafrika geschleppt wurde.

Münsingen , 17. Dez. (Er ist vorsichtig.) Ein Mann vom
Lande kommst in die Stadt , um eine Bank aufzusuchen. Am
'Schalter erklärt er dem Beamten , daß er vor einem Jahr 300
Mark eingelegt hätte und diese nun abheben wolle. Der Be¬
amte entfernt sich und kommt nach einiger Zeit mit dem ge¬
wünschten Geld zurück, das er dem Manne aufzählt . „So ",
meint dieser, „jetzt könnes s'es wieder neitna in itz Kaff'." —
„Ja , warum haben Sic es dann überhaupt verlangt ?" fragt
der Beamte erstaunt . — „Wisset Se . i Hann bloß glcsa, daß
ma 300 Mark hier gstohla Hot und do Han r wrssa wella, ob
meine 300 Mark no do send."

Tailfingen , OA. Balingen . 17. Dez. (Glatteis .) Infolge
glatter Fahrbahn fuhr zwischen Onstmettingen und dem Stich
der Personenkraftwagen der Firma Martin Maier von hier
auf einen Baum . Drei Personen erlitten Verletzungen, zumeist
Schnittwunden , während der Krafttvagen stark beschädigt
wirrde. - In den letzten Tagen wurden wiederholt ähnliche
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(44. Fortsetzung.)
Gelbes Laub rauschte auf : unaufhörlich rieselten im gol¬

digen Wirbel fallend« Blätter auf den moosigen Grund . Kein
rüttelnder Sturm riß das Laub vom Gezweig, kein huschen¬
der Hauch scheuchte es herab die Blätter taumelten sonnen¬
müde und todesmatt erdwärts

Abendsonne leuchtete hinein durch gelichtete Wipfel in die
sterbende Pracht , die Stämme glühten auf. gleich Todes¬
fackeln. . der Wald stand im Schweigen

Noch brauste die gewaltige Orgel des Herbststurmes nicht
durch seinen wuchtigen Dom: die stumme Trauer ringsum,
das leise Sterben , es griff nach dem Herzen und weckte
Wehmut.

Sie hielten am Waldsee . . .
Von düsteren Tannen war er umstanden, sein unheim¬

licher Spiegel gleißte rätselhaft Die beiden blickten über das
Wasser, das unbeweglich, ein großes dunkles Auge, zum
lichten blauen Himmel starrte.

„Hier wird man tiefsinnig!" jagte Edith zu Robert , den
das melancholische Bild nicht losließ „Kommen Sie . ich weiß
ein lieblicheres Fleckchen."

Robert ließ sich führen. Den Hang ging es hinauf , der
Radelgrund wurde glatt , und mächtiges Wurzelwerk kroch
über den Weg.

Sie stiegen ab und führten die Tiere noch einige Schritte
über glitschige Felsen: dann standen sie oben und schauten zuTal.

Ein« mächtige Schneise war in den Tannenwald bis zur
Ebene heruntergeschlagen, die ragenden Föhren rechts und
links rahmten ein heiteres Bild.

Weite Fernsicht tranken die Augen: bis weit in die Ebene
schweifte der entzückte Blick . . dort unten das Städtchen
mit roten Dächern und den vielen spitzen Türmen , alles klein,
winzig, tauber . Wie Helle Inselchen schimmerten die Dörfer
in der Eben«, die sich, der unendlichen See gleich, weit dehnte
und in verschwommener, bläulicher Ferne verlor.

Kleine rote Pünktchen leuchteten auf . . . Kartoffelfeuer
Ihr zäher Rauch kroch am Boden hin.

Die beiden standen versunken Und nun schwang ein sum¬
mender Ton herauf , jetzt wieder und wieder . . . sin Tale
läutete man den Sonntag «in.

Stöbert strich sich wie traumverloren über dt« Stir «.

Unfälle in unserer Gegend gemeldet, die auf Straßenglätte
zurückzuführeu sind- Auf den tagsüber nassen Straßen bildet
sich abends Glatteis und dieses erschwert den Verkehr mit
Kraftwagen sehr bedenklich.

Ulm, 17. Dez. (Scharfe Kritik an der Württ . Girozentrale .)
In der letzten Gemeruderatssitzung wurde an dem Geschäfts¬
gebaren der Württ . Girozentrale scharfe Kritik geübt, insbe¬
sondere die Errichtung des Verwaltungs - und GeschäftSgebäu-
dcs am Hindenburgplatz in -Stuttgart beanstandet. Von
Stadtrat Roßmann war' gewünscht worden, die Girozentrale
möchte eine Senkung des Sollzinssußes vornehmen. Ober¬
bürgermeister Dr . Schwanrmberger mißbilligte im Zusammen¬
hang mit dieser Frage den Neubau am Hindenburgplatz, der
einen Aufwand von 6—7 Millionen R.M . verursachen werde,
ohne daß die Möglichkeit bestehe, unter den heutigen Verhält¬
nissen eine Rente auS dem Aniveseu herauSznwirtschasten. Der
Oberbürgermeister vertrat die Ansicht, daß die Hälfte des in
das Anwesen hineingesteckten Geldes verloren sein werde.

Butzmannshausen OA . Laupheim, 17. Dez. (Billigeres
Bier .) Reges Leben herrscht in den hiesigen Gastwirtschaften,
konnte doch die ganze Umgebung sich an unserem billigen Bier
gütlich tun . Bei vielen rentiert eS sich auch, Ha bei uus das
GlaS Bier 20 Pfg ., die Halbe Gier 25 Pfg . und daS so beliebte
Maß „nur " 50 Pfg . kostet. In den anderen Gemeinden da¬
gegen das Glas 5 Pfg ., die Halbe bis 8, daS Maß bis 10 Pfg.
mehr kostet. Allgemein wird das Verhalten der Wirte gegen¬
über der Biersteuer anerkannt.

Wasseralfingen, 17. Dez. (Das Hakenkreuz.) In einer
nationalsozialistischen Versammlung am letzten Sonntag er¬
klärte laut „Kocherzeitung" der Redner , Kopp aus Wangen,
daß das Hakenkreuz etwas Altes sei, es finde sich nicht nur in
der Klosterkirche in Benron , sondern auch in den Katakomben
Roms und der Sophienkirche in Konstantinopel . Für die Par¬
tei sei es ein politisches Zeichen, das auch dazu dienen soll,
das christlickie Kreuz vor Schmutz zu bewahren, mit den: es
seit 1968 beworfen worden sei.

Handwerk und Preissenkung.
Stuttgart , 17. Dez. Auf Einladung der Arbeitsgemein¬

schaft des württ . Handwerks fand unter dem Vorsitz des Hand¬
werkskammervorsitzendenHilpert (Heilbronn ) am 8. Dezember
1930 in Stuttgart eine Besprechung zwischen den 4 württem-
bergrschen Handwerkskammern und den Fachverbänden des
Bäcker-, Metzger-, Schneider-, Schnhmacherhandwerks einer¬
seits, nnd den Organisationen der württ . Verbraucherschaft:
Württ . Beamtenbund , Allgemeiner Deutscher Gewerkschafts¬
bund, Hirsch-Dunkersche Gewerkschaften, Gewertschafksring und
Hausfrauenverbände andererseits , statt , um in einer persön¬
lichen Aussprache zwischen dem Handwerk und den Verbrau¬
cherkreisen über die Preiswirtschaft im Handwerk Aufklärung
zu schaffen und ein gegenseitiges Verständnis für die beider¬
seitigen Belange anzubahnen . In dieser Besprechung haben
die Vertreter der Nahrungsmittel - irnd Bekleidungsgewerbe
eingehende Darlegungen über die Bemühungen znr Preissen¬
kung gemacht und Zahlenmaterial zu dieser Frage vorgelegt.
De Bemühungen des Handwerks in Sachen Preissenkung , die
fortgesetzt tverden sollen, wurden von den Vertretern der Ver-
braucherorganisattonen zur Kenntnis genommen. De Ver¬
sammelten waren sich einig in dem Ziel, die Kaufkraft der
Bevölkerung zu erhalten und zu heben, zumal daS Handwerk,
das auf den Jnneumarkt in erster Linie angewiesen ist, eine
kaufkräftige Verbraucherschaft aus den Kreisen der Hausfrauen,
der Arbeiter , Angestellten nnd Beamten braucht. Im übrigeck
soll ein vertrauensvolles Zusammenarbeiten angestrebt werden.
De Vertreter der Verbraucherschaft sind bereit, dort wo Miß-
stände auftauchen, sich in erster Linie mit der Arbeitsgemein¬
schaft des württ . Handwerks in Verbindung zu setzen und das
Handwerk zu hören. De Vertreter des Handwerks ersuchen die
Verbrauck>erscktaft. mit ihren Einkäufen nicht, mehr länger zu¬
rückzuhalten. da hiedurch eine starke Schädigung des Geschästs-
lebenS hervorgerufen wird , die sich letzten Endes wiederum auch
ans die Kreise der Verbraucher nachteilig answirkt.

Mordprozetz Wiedemann.
Ravensburg , 17. Dez. Am 9. Tag der Revisionsverhandlung

im Mordprozeß Wiedenrann wurden wieder über 10 Zeugen
vernommen, wobei vielfach Aussagen über die Vermögens-- und

„So etwas hat man drüben nicht!"
„Und das ist meine Heimat !" sagte Edith stolz, wies mit

der Hand in die herbstliche Landschaft
„Es ist Deutschland. Edith !" Zart küßt« Robert ihr« Hand

und zog die Zitternde zu sich heran
„Unsere Heimat, Robert !"
Und als die Marktkirche da unten mit ihrem dröhnenden

Baßgeläut in den Glockenjubel einsiel, da küßten sich Robert
und Edith . —

* *

Lange noch standen sie und schauten in die Landschaft,
über die jetzt die langen Schatten des Abends zogen, sie lang¬
sam in ein tiefes, dunkles Blau tauchend Der Rauch der
Kartoffelfeuer aus den Fluren vermischte sich mit den weiß¬
lichen Schwaden des Bodennebels . Die tieferen Mulden der
Ebene schienen sich allmählich in milchige Seen zu ver¬wandeln.

Die Sonne sank glühend tiefer und tiefer ; die fernglied-
rigen Silhouetten der Kirchtürme ragten in den zitternden
roten Ball hinein.

Kühle setzte ein. Der Abend legt« sich auf die Wipfel der
ragenden Tannen , rieselte die flechtenbewachjenen Stämme
herunter über zerklüftetes Gestein.

Die beiden folgten behutsam, die Pferde am Zügel , den
vorauseilenden Schatten . Wenn der Weg sich weitete, wenn
er lichter ward , blieb Robert stehen und zog Edith an sich
Der Rappe und der Braune rieben die Köpfe aneinander.

Nun am Fuße des Berges wieder weite Heide. Ueber dem
brandroten Horizont stand in silberner Klarheit der Abend¬
stern. —

Auf diesen ritten sie zu Dicht nebeneinander ritten sie; ab
und zu blieb Robert etwas zurück. Dann sah er vor sich den
schwarzen Schattenriß des lieben Mädchens hineinreiten in
den glutenden Abendhimmel.

Jetzt deutete sie mit der Hand voraus : Von rechts her über
den dunklen Grund trottete gemächlich eine Schafherde. Die
gebeugt« Gestalt des Schäfers Quast, den Stecken in der
Rechten, stapft« durch den Sand seinen Schützlingen nach,
den Kopf gesenkt

Er konnte gemächlich vor sich hinsinnieren ; denn die Schafe
kuschelten sich bei der Abendkühle aneinander Sie dachten
nicht mehr daran , auszubrechen. Ihr mattes Blöken klangnach dem Stalle

So kam es, daß di« beiden Adjutanten Quasts nichts mehr
zu tun hatten . Aus purer Langeweile bissen sie zwei alte, miß¬
mutige Schafböcke in die Hinterbeine . Aus einmal blickte
Düwel auf und stieß Greif mit der Schnauze an . Beide
schauten mit Hellen Augen und hängenden Zungen zu den
herantrabenden Reitern hin.

GeschästSverhälttrisseWiedem-rnnS gemacht wurden . Buchhalter
Mack-Nürtingen , der über 4 Jahre bei Wrcdemauu beschäftigtwar , teilte mit , daß Wiedemann bei seinem Weggang im Otto-,
der 1928 mehr als 200 000 R.M . Schulden gehabt habe, dar,
unter 80 000 R-M . Wechselschulden. Wiodenraim habe ihn er¬
mahnt , seiner Frau nichts Geschäftliches mitzuteilcn . Unter
den Zeugen befand sich auch LandgerrchkSrcst Fach-RaveuSvrrrg
der frühere UntersuchungSrichter. Er machte auf Widersprüche
in den Aussagen Wiedemanns vor ihm und vor dem Schwur¬
gericht aufmerksam. Wiedemann habe ihm gegenüber vieles
bestritten, dessen er später überführt worden ist, wie z. V. die
Wechselfälschungen. Wegen dieser Wechselfälschmigen ist BsieLe-
mann am 17. März zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden. Dieses Urteil wurde vom tlteichSgericht als
rechtskräftig erklärt . Eine anonyme Karte lag auch wieder
einmal vor, diesmal jedoch des Inhalts , daß Wiedemann der
Täter sei. Landjäger Uhlmann -Leuttirch sagte aus , nach der
Tat feiere-wegen der Angabe, Zigeuner hätten Frau Wiedemar»
ermordet , Nachforschungen angestellt worden . ES konnte aber
kein fahrendes Volk sestgestellt werden. Verdächtige Bettler
oder Hausierhändler hätten sich damals auch nickst bei Urku,
Herumgetrieben.

Baden.
Karlsruhe , 17. Dez. Am Dienstag nachrnittag nahm vor

dem Schwurgericht ein ziemlich umfangreicher Prozeß gegen
den 13 Jahre alten Schriftsteller E. G. I . Leisner ans Kiel-
Ellerbek und den 38 Jahre alten BerlagSbuchhändler -Herbert
Reichstein auS Pforzheim seinen Anfang . De Anklage lautet
auf Gotteslästerung und Verbreitung unzüchtiger Schriften,
und wird erblickt in einem von Leisner geschriebenen und von
Reichstein vertriebenen 260 Seiten starken Buch mit dem Titel
„Der Herr des Lebens". Der Zuschauerraum war dicht beseht,
doch kamen die Erschienenen, die in der Hauptsache Wohl eine
Sensation witterten , nicht auf ihre Kosten, da die -Oesfentlich-
keit einschließlichder Presse alsbald nach Eröffnung der Sitz¬
ung ausgeschlossen wurde. Gegen den Ausschluß der Oeffent-
lrchkeit legte der Verteidiger des Angeklagten Leisner, Rechts¬
anwalt Emmerich, einen entsprechenden Antrag vor, dem aber
das Gericht nach kurzer Beratung nicht stattgab. Der Vertei¬
diger begründete seinen Antrag damit , daß das frag lickte Buch
13 Monate hindurch im Buchhandel zu kaufen- war und daß
eine größere Anzahl von Exemplaren auch abgesetzt Wort«,
ist. Als Sachverständige sind zu dem Prozeß geladen Hoch¬
schulprofessor Dr . Holl und Obermedizinalrat Dr . Schmelcher.
Da die Verlesung des 260 Seiten umfassenden Buches geraume
Zeit in Anspruch nehmen wird , ist die Verkündigung des Ur¬
teils vor Donnerstag nachmittag nickst zu erwarten . Bis da¬
hin bleibt die Ocfsentlichkcit ivährend des ganzen Prozesses
ausgeschlossen.

Baden -Baden , 17. Dez. In seiner letzten -Sitzung hat der
Kurausschuß aufgrund der vorgelcgten Rechuungsergebmsse
der bisherigen Spielzeit einstimmig beschlossen, die Städtische»
Schampiele bis I. April 1930 weiterzuführcu . Das Proviso¬
rium sollte ursprünglich nur bis 1. Februar dauern . Ange¬
sichts der sparsamen Verwaltung und Regie der -Herren Dr
Rübe und Klupv hat man sich darüber hinaus für eine Er¬
haltung der Städtischen Schaufpiele ausgesprochen, falls sic aui
der- jetziger: Basis weitergeführt werden und die finanzielle
Lage der Stadt sich nicht weiter verschlechtert. Der Zusammen¬
schluß der Baden -Badener Theaterfreunde zu einer Thcater-
gemeiirschaft unter Führung der oben genannten Leiter ber
Bühne hat sich sehr erfolgreich ausgewirkt.

Vermischtes.
Die Greuel von Brest -Litowsk. De bisher bekannt gewor¬

dener: Pressenachrichtcu über die Mißhandlung polnischer Ab¬
geordneter in Brest -Litowsk geben kaum ein ganz zutreffendes
Bild über die viehische Drangsalierung , denen die oppositio¬
nellen Abgeordneten in Brest -Litowsk ausgetiefert Ware».
Man muß schon auf die russischen Tscktekistengreuel der erste»
Revolutionszeit zurückgreifen, um Gegenbeispiele zu finde».
Bei allen verhafteten Abgeordneten handelt es sich um io
Polen hochanaesehenePersönlichkeiten, die in jahrzehntelanger

Der alte Schäfer drehte sich geruhig herum . Edith mb
Robert sprangen von den Pferden und standen fröhlich vordem Alten:

„Du kannst doch in die Zukunft blicken, Onkel Quast,'
meinte Edith und lachte; „weißt du noch, was du uns dairiatz
im „Kühlen Grunde " sagtest von Liebesleuten und io?"

„Heute ist Edith meine Braut !"
„Jo , jo! — Gratulier ook! — Ober üm dat to merken,

doarto brukt ick nee de Tokunft kiecken. Dat kunnt vör vier
Wochen en Blinder mit 'n Krückstock feuhlen!"

Alle drei lachten, die Hunde sprangen voll Freude an Edith
und Robert empor . Die Schafe drängten sich io neugierig
heran , daß Düwel bereits mit dem Gedanken umging, «in-
zuschreiten.

„Aber nun mußt du uns aus der Hand lesen, Onkel Quast!'
sagte Edith, streifte den Stulpenhandschuh von der Rechten
und hielt dem Schäfer die Hand hin.

Der schüttelte zuerst den Kopf, trat von einem Bein auf
das andere und sah weg Aber wohin er auch schaute, immer
streckte Edith ihm die Hand hin, bis er sie ergriff , herum¬
drehte und ihr Inneres ansah:

„Sie haben die außerordentliche Gab«, sich das Vertraue»
und die Liebe Ihrer Mitmenschen zu erobern.

„Damit haben Sie recht, Onkel Quast!" schmunzelte Rvbrck
. . einen treuen Freund aus dem Auslände werden T«

liebgewinnen - .
Die beiden iahen sich glücklich an.
„Anfangs tverden Sie mit Ihren Kindern viel Sorge

haben . . ."
„Genug !" sagte Edith und wollt« ihr« Hand zuräckziehem

der Schäfer aber war nunmehr in Eifer geraten:
. . später aber werden diese, da sie einen guten EharaM

haben, Ihr Glück befestigen. — Bevor Sie das Glück un»
die Kinder bekommen . "

Edith entwand dem Schäfer schnell ihre Hand:
„Aber nun kommst du dran , Robert !" rief sie da««

zog den Arm des sich Sträubenden zürn Schäfer dinüber.
Quast sah scharf auf das Innere der Hand . Seine Mie»<

wurde ernst Er sah den jungen Mann scheu von der Serk
an , zog stumm den Hut, rief die Hunde und schickte sich an.
weiterzugehen.

Doch Robert hielt den Alten fest und versuchte, ihn M
Sprechen zu bewegen; Quast schwieg und sah zur Erde.

Schließlich nahm er den Hut vom Kopse. kraut« sich
weiße Haar und sagte ernst und kurz:

«Jo ! — Dat rs man stecht mit Sie !" „
„Aber sag' doch, Onkel Quast!" drängte Edith angstvoll-
„Ick mag dat goar nich seggen . - «der de het dat m»

Tod eines lieben Angehörigen , mit Trennung und KefoaP-
— Nix för ungut !" (Fortsetzung folgt.)
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Arbeit für die Freiheit ihres Bottes eingetreteu wäret» Ihre
Verhaftung erfolgte in der ölacht aus den Beiten heraus , nach
Sem Borbild der ehemaligen zaristischen Geheimpolizei. Die
größte Wut der Pilsudsiisten rittstete sich offensichtlich gegen den
prominenten sozialistisckien Abgeordneten Dr . Liebermann,
dessen seine und geistreitt-e parlamentarische Rhetorik ruid dessen
unerschrockenes Anstreten gegen die Uebergriffc des Systems
der Pilsudstischen Willkür viete peinliche Sinn den bereitet
hatte. Liebcrmann ist noch bekannt als .Hauptankläger im
großen Czettwivitz-Prozeß des Vorjahres , in dem Pulsudski eine
seiner einpfindlichsten Sck,lappen hinnehmen mußte. Lieber¬
mann hatte auch die Verteidigung von Ulitz übernommen, was
ihm seinerzeit schwere Angriffe seiner politischen Gegner eiu-
:rug. Die Gefangeneil wurden in derselben ölackst per Auto
:mcb der Festung transportiert . Lieberninnn wurde von Len
Offiziersttiergen gleich in dem ersten Walde hinter Warsttmu
ans dem Anto gezerrt und so grausam geschlagen, daß er ohn¬
mächtig wurde und erst am nächsten Tage in seiner Zelle das
Bewußtsein wieder erlangte . Bei seiner ersten Bisitierung
durch den Gefängnis -KomMandanten wurde er von diesem gc-
ohrfcigt. Liebcrmann ist 60 Jahre alt und war Legioiiärsoffi-
;ier. Später wurde er im Gefängnis wiederholt blutig ge¬
züchtigt. Dabei erlitt er eine Rierensprengung . Ans dem
rüstigen Mann ist heute ein schwerkranker Greis geworden, der
wohl kaum mehr Las Sanatorium verlassen wird können. Biel
grausamer aber als die körperliche Folterung wurden von den
Gefangenen die tiefen moralischen Demütigungen empfunden,
die sie nickst nur in diesem traurigen Dank für ihre Lebens¬
arbeit um ihr Vaterland sahen, sondern vor allem darin , daß
jeder hergelaufene Militär sie bei jeder Gelegenheit beleidigen
tonnte. Eine besondere Freude sahen die Offiziere darin , ihre
Gefangenen zu zwingeil, mit den Händen die Latrine aus-
zurällmen. Dabei wurden die Abgeordneten wiederholt in die
Latrine geworfen. Korfanty , der politische ötationalheld von
Olmrschlesien, wurde so stark gezüchtigt, daß er eine Lungen-
beschädigungdavontrng . Tie Hungerkuren , die fingierte Hin¬
richtung und andere Einzelheiten sind ans Pressemeldungen
bekannt. Was aber das Interessanteste an diesem düsteren
Kapitel des neuerstandcnen Polen ist, ist die Tatsache, das;
Pilsudski genau über die einzelnen Vorgänge in Brest unter¬
richtet war und sich täglich darüber Bericht erstachen ließ. Es
ist auch erwiesene Tatsacku, daß auf seinen Wunsch die Miß¬
handlungen verstärkt worden waren . Er ernannte auch Oberst
Berbacki. einen notoristtuii Sadisten, zum Gefängniskomman-
Santen. Das ängstliche Stillschweigen der freigelassenen Ab¬
geordneten über ihre erschütterndeil Erlebnisse ergibt sich nickst
nur aus ihrer weiteren Bedrohung und ans ihrem völligen
Zusammenbruch, sondern vor allem daraus , daß noch sieben
ihrer Leidensgenossen in der Hölle von Brest sitzen und, wie
den Freigelassenen nntgeteilt wurde, für jede Gegenaktion auch
ans rein parlamentarischein Boden als Geiseln büßen müssen.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Karlsruhe , 16. Dez. (Wrhmarbt .) Gesamtzufuhr 1765 Stück,

wovon 24 Ochsen, 52 Bullen , 27 MH «, 168 Färsen , 87 Kälber und
1407 Schweine. Preis für den Zentner Lebendgewicht: Ochsen 43 bis
55, Bullen 43- 50, Kühe 15- 33, Färsen 44- 58, Kälber 48- 70,
Schweine 58—67, Sauen 50—54. Bestes Vieh wurde über Notiz be¬
zahlt. Verlauf des Marktes : Bei Trotzvieh langsam. Uebrrstand: bei
Schweinen und Kälbern langsam , geräumt.

Die Presse gelten für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen deS Handels ab Stall für Fracht.
Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über den
Stallpreis erbeben.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 17. Dez. Die Bankfirma I . G. Härtl Nachfolger in

Stuttgart hat gestern nachmittag ihre Zahlungen eingestellt. Die Ver¬
anlassung sollen einige besonder» große industrielle Belclligungen und
Kredite sein, die infolge der heutigen ungünstigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse zurzeit nur teilweise wieder einzubringen sein dürsten. Er
sei ein Vergleich angestrebt worden, bei dem schätzungsweise bei
ruhiger Abwicklung eine Quote von ca. 75 Prozent in Aussicht steht.
Für den Platz Stuttgart dürste die Angelegenheit keine größere Be¬
deutung haben.

Stuttgart , 17. Dez. Der Abg. Hartmann (D.B .) hat folgende
Kleine Anfrage eingebracht: Die Fahrbahn der Staatsstraße Na¬
gold—Altensteig, die zugleich den Bahnkörper für die dortige Neben¬
bahn abgibt , ist für den vorhandenen Verkehr, insbesondere den Auto¬
verkehr, viel zu schmal, auch fehlt rin Nebenweg. Der mangelhafte
Zustand der Straße hat vielfach schon zu schweren Unfällen geführt.
Ein « Verbesserung der unzulänglichen Straßenverhältnisse , für die die
technischen Vorarbeiten von der staatlichen Etraßenbaubehörde bereits
geleistet sein dürften, läßt sich nicht mehr länger ausschieben. Die
Durchführung der Maßnahme wäre auch geeignet, der starken Arbeits¬
losigkeit im oberen Nagoldtal zu begegnen. Ich frage an, ob das
Staatsmintsterium bereit ist, Mittel für das Unternehmen in den
Haushaltsplan 1931 einzustellen

Neustadt a. d. H ., 18. Dez. Mittwoch abend kam es in dir
hiesigen Turnhalle aelegenllich einer sozialdemokratischen Versammlung za
einer schweren Schlägerei zwischen auswärtigen Nationalsozialisten
und sozialdemokratischen Versammlungsteilnehmern. Ein National»
sn-tnlikt. der einen Revoloerschuß abgefeuert haben soll, wurde so zu-

gertchte», daß er mit lebensgefährlichen Verletzungen darniederliegt.
Ein Versammlungsteilnehmer erhielt einen Stich io den Unterleib.
Zahlreiche weitere Anhänger der beiden Parteien wurden mehr oder
weniger schwer verletzt.

Berlin , 18. Dez. Der Reichsminister des Innern hat dem Reichs-
rat den Entwurf eines Gesetzes gegen Waffenmißbrauch oorgelegt. Die
entscheidenden Bestimmungen lauten u. a. : Wer außerhalb seiner Woh-
nuna , seiner Geschäftsräume oder seine» befriedeten Besitztums eine
Waffe führt, die ihrer Natur nach dazu bestimmt ist, durch Hieb, Stoß
ooer Stich Verletzungen beizubringen (Hieb- oder Stoßwaffen ) wird
niit Gefängnis bis zu einem Jahr , wenn mildernde Umstände vorliegen,
mit Geldstrafe bestraft. Wer gemeinsam mit anderen zu politischen
Zwecken an öffentlichen Orten erscheint und dabei bewaffnet ist, wird
mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft.

Hamburg , 17. Dez. Generaloberst a. D. Heye wird am 20. Dez
mit dem Mororschiff „Heinz Horn " der Horn -Linie eine Studienreise
nach Westindien omreten, bei der zunächst Venezuela ausgesucht wird.

Kattowitz , 17. Dez. In ganz Polen herrschten am Sonntag und
Montag sowie tn der Nacht zum Dienstag gewaltige Schnrestürmr.
U der 40 Züge find im Scknee stecken geblieben. In manchen Gegen¬
den liegt der Schnee bereits zwei Meter hoch. Die Schneefälle dauern
an und sind besonders stark tn den östlichen Provinze », wo auch die
Telephon- und Telegraphenoerdindungen unterbrochen worden find.
Zahlreiche Häuser wurden abgedeckt und in den Wäldern erhebliche
Verwüstungen angericktet.

Rom , 17. Dez. Das italienische Flugzeuggeschwader, das am
Mittwoch um 7.45 Uhr in Orbetello gestartet ist. ist nach unbestätigten
Meldungen um 14.55 Uhr in Kactagena in Spanien gelandet. Die
Strecke von Orbetello nach Kactagena betrug 1200 Kilometer. Die
nächste Station , 700 Kilometer, ist Kertttra in Marokko . Wann der
Weiterflug angetreten wird, ist noch unbekannt.

Brüssel , 17. Dez. Der belgische Kabinettsrat beschäftigte sich in
seiner Montagssitzung auch mit dem todbringenden Nebel tm Maas-
tai . Die belgische Regierung vertritt die Ansicht, daß der Nebel ver¬
giftet war und beschloß daher, einen Untersuchungsausschuß elnzu-
srgen.

Stockholm . 17. Dez. Ueber ganz Schweden wiiter̂ Sckmrtstiirmedi« besonders in den nördlichen Landesteilen den Telephon- und
Teirgraphenocrkehr lahmgelegt haben. Von der Küste wird gleichfalls
Sturm bis zu 20 Sekundenmetern gemeldet.

Kopenhagen , 17 Dez. Bei Randers stürzte ein Autobus mit 18
Insassen einen drei M tcr hohen Abhang hinunter. Der Kraftwagen
wurde zertrümmert . Fünf Personen wurden schwer, die übrigen leicht
v rieht.

London , 17. Dez. Zwei nach Hongkong bestimmte englische
Unterseeboote find bei Gibraltar zufammengestoßen. Einzelheiten über
die Kollision find noch nicht bekannt geworden.

Konstaattnopel , l7 . Dez. Ueber ganz Südanatolien tobt ein furcht¬
bares Unwetter mit Sturm und Dauerregen , der besonders auch in
den Städten Adana , Messina und Adalio große Ueberschwemmüngen
verursacht hat. Im Sandschak Kosan stehen weite Strecken unter
Wasser. Auch die Krankenhäuser mußten in mehreren Orten ge¬
räumt werden. Ueber das Schicksal von 18 adgeschnittenen Dörfern
weiß man zur Stunde noch nichts. Bisher hat man acht Tote ge¬
borgen. Der Schaden ist unübersehbar.

Newqork , 17. Dez. Nach hier vorliegenden Meldungen haben
heute wettere 20 Banken ihre Zahlungen eingestellt. Es handelt sich
ausschließlich um kleinere Provinzbanken , von denen sich 10 im Staate
Arkansas befinden.

Hongkong , 17. Dez. Die der Basler Mission avgehörendrn deut¬
schen Missionare Fischte und Walter , die. wie gemeldet, aus der Ge¬
fangenschaft chinesischer Räuber befreit wurden, find heute in stark er¬
schöpftem Zustande hier angekommen. Sie sind halb verhungert und
leiden an Malaria . Sie waren monatelang gezwungen, barfuß und
schlecht gekleidet bei jedem Wetter von Ort zu Ort zu ziehen, wobei
sie für den Fall eines Fluchtversuches wiederholt mit Erschießen be¬
droht wurden. Die Gefangenen wurden bei Nacht mit dem Hals und
den Füßen zusammengekettet. Sie übernachteten in Höhlen oder im
Freien , stets bewacht von drei bewaffneten Räubern . Die Flucht
wurde durch einen Mittelsmann bewirkt, der die Wachen bestach.

Verschärfte Bestimmungen des Brotgesetzes.
Stuttgart , 17. Dez . Von zuständiger Seite wird mttgcteitt:

Die Notverordnung des Reichspräsidenten vom 1. Dezember
1930 hat die Bestimmungen des Brotgesctzcs vom 17. Juki 1930
wesentlich verschärft. II. a. ist vorgeschrieben, daß in Betrieben,
in denen Brot unmittelbar an den Verbraucher abgegeben
wird, mindestens eine der im Gesetz besonders bezeichnet«!!
Rpggcn- oder Mischdrotarten in Form von Großbroteu in
handelsüblicher -Weise feilgehalten iverdcn muß. Wenn nur
eine dieser Brotarten feilgehalten wird, muß dies reines Rog¬
genbrot sein, d. h. Brot , welches unndestens 9-7 v. H. Roggen¬
mehl enthält , das von 9 bis höchstens 6v v. H. ausgemahlen
ist. Durch Verordnung des Wirtsckmfisnnnisteriums vom 16.
Dezember 19M wird für eine llebergangsfrist bis zum l5>.
Februar 1931 zugelassen, daß statt des reinen Roggenbrotes
auch Brot feilgehalten werden kann, das mindestens 80 v. H.
Roggenmehl, das von 0 bis höchstens 60 v. H. ausgemahlen ist,
und höchstens 17 P. H. Weizenmehl enthält . Weiterhin schreibt
die Notverordnung vor , daß in Gast-, Speise- und Schankwirk-
schaftcn zum Genuß an Ort und Stelle künftig nur noch
Roggen- oder Mischbrot angeboten. feilgehalten oder verkauft
werden darf. Auch hier ist mit Rücksicht auf die beim Vollzug
aufgetretenen Schwierigkeiten und Härten insbesondere zur
Vermeidung von Entlassungen von Arbeitskräften im Bäckcrei-
gewerbe eine Ausnahme in der Weise zuz«lassen worden, daß
bis zum 15. Februar 1931 einschließlich Kleingebäck, auch wenn
cs den genannten Vorschriften nicht entspricht, zum Genuß

an Ort und Stelle dann verkauft werden darf, wenn gleichzeitig
Roggen - oder Mischbrot aufgelegt wird. Diese Ausnahn « be¬
zieht sich jedoch nur auf Kleingebäck bis zum Gewicht von 50
Gramm , also insbesondere auf Brötchen, Laugeubrctzeln u. ä.,
nicht aber auf große Weißbrote oder Teile von solcher»

Minister Dietrich spricht vor der Staatspartei.
Berlin,  17 . Dez. Vor dem geschäftsführenden Vorstand

der Deutschen Staatspartei und den Wahltreisvorsitzenden
sprach am Mittwoch im Reichstage der Parteiführer Reichs
finanzminister Dietrich über neue Wege zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit, die die Reichsregierung jetzt suche. Die Repa-
rationsfragc habe sich so entwickelt, daß sie für die ganze Welt
ans die Dauer nicht zu ertragen sei. Der Minister teilte mit,
daß Deutschland 2,1 Milliarden Gold, England 3, Frankreich3
und die Vereinigten Staaten noch weit mehr Gold besäßen.
Die internationale Schuldenverrechnung stelle ein wesentliches
Störungsmomcnt in der Weltwirtschaft dar. Bei Erörterung
der innerpolitsschen Lage erklärte der Minister, die Partei
habe die Hauptaufgabe, den Staat zu schützen und zu derlei
digen. Radikale Strömungen müßten rücksichtslos bekämpftwerden.

Die heutigen Kabinettsbcratungen.
Berlin , 17. Dez. Das Reichskabinett hat sich heute nach¬

mittag u. a. mit der Frage beschäftigt, wie am 18. Januar die
60jährige Wiederkehr der Reichsgründung gefeiert werden soll.
Wie wir hören, ist eine amtliche Feier geplant , die etwa den¬
selben Charakter trägt , wie die üblichen Verfassungsfeiern am
11. August. Ursprünglich war wohl der Gedanke erwogen,
die Ministerpräsidenten der Länder besonders nach Berlin ein¬
zuladen ; mit Rücksicht auf die Kosten hat man davon Abstand
genominen. Die Hauptfeicr wird im Reichstag stattsinden, und
zwar wahrscheinlich unter Teilnahme des Reichspräsident«!»
Mit der Preisfrage für Markenartikel hat sich das Kabinett
heute noch nickst beschäftigt, dagegen hat Graf Bernstorff in
einer Ministerdesprechnng über die Abrüstungs -Verhandlung««
berichtet. Die Besprechung galt naturgemäß der Vorbereitung
der morgigen Sitzung des auswärtigen Luisschusses. - Vor
Weihnachten wird nun am Freitag noch eine Kabinettssitzung
stattfinden. Es wird nickst nur die letzte dieses Jahres sein,
sondern auch die letzte in dein alten Gebäude der Reichskanzlei.
Zwischen Weihnachten und Neujahr wird der Erweiterungsbau
bezogen werden, der nun fertig-gestellt ist.

Berlin , 17. Dez. Das Reichskabinett genehmigte in seiner
heutigen Sitzung die seinerzeit von dem Reichstag gewünschte
Denkschrift über die Besteuerung der Kraftfahrzeuge . Die Denk¬
schrift wird dem Reichstag alsbald zugeleitet und als Reichs¬
tagsdrucksache der Oeffenklrchkeit zugänglich gemacht. Gleich¬
zeitig wurde beschlossen, es grundsätzlich bei der derzeitigen Re¬
gelung einstweilen zu belassen, jedoch unter Einfügung der in
der Denkschrift vorgeschlagenenAenderunge». Ein entsprechen¬
der ßlesetzentwurf wird hem Reichsrat zugehen.

Das Befinden Poincarbs. ^
Paris , 17. Dez. Heute vormittag wurde über das Befinden

Poincares folgender Krankheilsbericht ausgegeben: Das Be¬
finden des Präsidenten , der am Samstag einen Blasenkrampf
hatte , zeigte heute vormittag Zeichen der Besserung, die einen
günstigen Verlauf zu erhoffen gestatten. Temperatur und Puls
normal . Gezeichnet ist der Krankheitsbericht von PoincarHs
Hausarzt Dr . Boidiii und von Prof . Guillain , die vormittags
beide den Kranken untersucht hatten.

Die Lage i« Spanien.
Madrid, 17. Dez. In Madrid herrscht völlige Ruhe. Auch

sämtliche Gewerkschaften haben die Arbeiten wieder ausgenom¬
men. Da aus den Provinzen keine beunruhigenden Nachrichten
vorliegen , können die Umsturzversucheals gescheitert betrachtet
werden. Der Belagerungszustand wird jedoch noch zunächst
aufrecht erhalten . In der Nacht durchzogen starke Polizei - und
Militnraufgebote die Madrider -straßen , doch handelte es sich
nur um Vorbeugungsmaßnahmen . Die Madrider Presse ver¬
urteilt die vcrbreL>erischei! Umsturzversuche mit scharfen Wor¬
ten. Die Generalstreikparole ist in Madrid und in den großen
Städten des Landes nicht befolgt worden.

Fremdenlegion in Madrid.
Gibraltar, l7. Dez. Ans Centn (Marokko) traf ein Trans¬

port von 3000 Mann spanischen Frcmdenlegionären im Hafen
von Algcciras ein. Die Truppen wurden sofort in Züge ver¬
laden und nach Madrid aütransportiert . Es ist dies der zweite
Transport , der in den letzten 18 Stunden ans Marokko nach
Spanien herüturgebracht worden ist. In der cnglisckien Kolonie
sieht man die Transporte der Legionäre als einen Beweis da¬
für an, daß die spanische Regierung der Truppen im Lande
nicht mehr sicher ist und daß die Lage in Madrid nach wie vorernst ist.

Franco interniert.
Lissabon, 17. Dez. Als Ramon Franco und die übrigen

Führer der AnfstanLsbewegung, die sich in seinem Flugzeug
befandeu, auf dem Flugplatz von Alverca bei Lissabon landeten,
wurden sie von portugiesischen Fliegern herzlich begrüßt . DieMaschine, die sie benutzt hatten , war an den Seiten rot an¬
gestrichen, so daß die spanischen Abzeichen nicht zu sel,en waren.
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Franco trug bei der Ankunft eine Perücke . Nach der Lan¬
dung luden die portugiesischen Flieger die Spanier zum
Essen ein , wobei Ranion Franco einen Trinkspruch auf das
republikanische Spanien ausbrachte . Franco und ferne Beglei¬
ter werden in Masra , -ly Km . von Lissabon , interniert werden.
Sie werden in der dortigen J -nsanterieschule untergebracht,
deren Eingänge von Posten bewacht sein werden . Jedoch wer¬
den sie die Freiheit haben , sich im Orte selbst bewegen zu kön¬
nen , La sie der portugiesischen Regierung ihr Ehrenwort ge¬
geben haben , Masra nicht zu verlassen.

Paris , 17. Dez. Aus Madrid in Bordeaux angekonnnene
Reisende sollen erklärt haben , daß in der Hauptstadt völlige
Ruhe herrsche und der Straßenverkehr normal sei. In San¬
tander dauere der Streik an . Die am Montag in Madrid
verfügte allgemeine Mobilisierung soll !LOOOO Mann umfaßt
haben . 3lach den llnruhezentren in der Provinz seien Truppen
abgesandt worden mit dem Befehl , die Ruhe um jeden Preis
aufrecht zu erhalten . Die spanische Regierung soll die Aus¬
kieserung des Fliegermajors Franco beantragt haben mit der
Begründung , er habe Militärflugzeuge entwendet und mit die¬
sen fremdes Gebiet , nämlich Portugal , überflogen . Wie Havas
aus Madrid berichtet , hat dort eine Besprechung spanischer
Führer stattgefunden . Nach dieser Besprechung wurde den
Journalisten mitgeteilt , daß die betreffenden Persönlichkeiten
hinsichtlich der politischen Lage in Spanien übereinstimmend
der Ansicht seien, ohne Einberufung der Kammer die gegen¬
wärtige schwierige Lage zu lösen.

Schwerer Zusammenstoß in Spanien.
Leon,  17 . Dez . Unweit des Bahnhofs von Santibanez

ist ein Personenzug mit einem GLterzug znsammengestoßen.
Mehrere Wagen wurden ineinandergeschoben . Soweit bis jetzt
festgestellt wurde , sind 1v Personen getötet und 18 verletzt wor¬
den, davon « schwer Man befürchtet, daß sich noch weitere Tote
unter de» Trümmern befinden.

Wiederaufnahme des spanischen Telegrammverkehrs.
Paris , 17. Dez. Wie .Havas aus Madrid berichtet, sind die

telegraphischere Fernverbindungen in ganz Spanien wieder

ausgeno -rmnen worden . In San Sebastian ist der Strahcn-
bahnverkehr wieder ausgenommen worden . Allerdings wurden
alle Wagen von der Polizei überwacht und die Patrouillen
durchzogen die Straßen . In Valencia sollen drei höhere
Offiziere von den Streikenden getötet worden sein und in Sa¬
ragossa sollen 16 Gendarmen von den Aufständischen erschaffen
worden sein.

Revolntionsfieg in Guatemala?

London.  17 . Dez . Nach Meldungen aus Mexiko soll in
Grwtemala eine Revolution ausgebrochen sein. In der Haupt¬
stadt soll es Feuergefechte gegeben haben und die Regierung
soll zurückgetreten sein. Nach heftigen Stratzengefechteu , bei
denen der Kriegsminister getötet wurde, ist nach einer neuen
Meldung aus Newhork die Regierung von Guatemala am
Mittwoch gestürzt worden . Die neue vorläufige Regierung steht
unter der Führung des Generals Orellana.

Gerichtssaal.
Der Krastwagensührer K. M . von Pforzheim war an¬

geklagt , am 16. August d. I . den Tod der 8 Jahre alten M . F.
von Neuenbürg dadurch fahrlässig verursacht zu haben , daß er
die vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit von :X) Km . über¬
schritten und nicht genügend auf die Fahrbahn geachtet habe.
Er fuhr an jenem Tag aus der Richtung Pforzheim kom¬
mend die Bahnhofstraße in Neuenbürg entlang . Beim Krebs¬
scheu Hause sprang das Mädchen vom Fußgängerweg auf die
Straße , um diese zu überqueren und wurde dabei vom Auto
erfaßt und überfahren . Au der Nnsallstelle wurde eine Brems¬
spur von 8,40 Aceter Länge und eine 4,40 Meter lange Aus¬
laufstrecke sestgestellt . In der HauptverhanÄlung erklärte der
Angeklagte , daß er mit 25—80 Kilometer Geschwindigkeit ge¬
fahren sei nnd Las Mädchen auf dem Fußgäugerweg erst
gesehen habe , als er noch etwa 7 Meter tveg gewesen sei. Zur
Vorsicht habe er Signal gegeben und gleich darauf ser das

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung versteigere ich öffent¬

lich gegen bar am Freitag den 19. Dezember, nachmittags
2' /»Uhr, in Moosbronu:

Ein Opel-Motorrad.
16 PS .. Hubraum 496 ccm.

Zusammenkunft beim Althof.
Gerichtsvollzieherstelle Herrenalb: Keidel.

Ottendause « .Nadel-Starigenverkaus.
Die hiesige Gemeinde bringt am

Montag, den 22. ds. Mts.
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

140 DaustangenI.—V. Klasse; 628 Hopfenstangen
I.—IV. Klasse; 230 RebsteckenI. Klasse und 200 Bohnen¬
stecken.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr beim Rathaus.
Den 17. Dezember 1930.

Semeinderat.
Aichelberg, Oberamt Calw.

Nadel-
Slammholr-

Verttms.
Die Gemeinde bringt am Montag den 22. Dezember

1930 aus dem Gemeindewald beim Hünerberg ein Los
Launen zum Verkauf wie folgt:

58,67 I., 77,37 II.. 32,94 III., 5,59 IV.. 0,43 V. Kl..
Sägholz: 4,03 I., 4.79 III.. 0,98 VI. Kl.

Die Unterzeichneten Angebote in ganzen Prozenten der
neuesten staatlichen Forstpreise ausgedrückt, wollen verschlossen
mit der Aufschrift„Angebote auf Stammholz" bis Montag
den 22. Dezember 1930, nachmittags3 Uhr, beim Bürger¬
meisteramt eingereicht werden, wo zugleich die Eröffnung
pattfindet. Der Zuschlag kann gleich erfolgen. Zahlungs¬
bedingungen: Die staatlichen. Losverzeichnisse durch Wald¬
meister Schmid,  Meistern.

Aichelberg, den 16. Dezember 1930.Gemeiuderat.

Gesangbücher
pr haben in der E. Meeh'schen Buchhandlung.

Schömberg, den 17. Dezember 1930.
Danksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme, die wir beim Hinscheiden unseres lieben
Vaters

Karl Schwemmte»
Schutzmann,

erfahren dursten, sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank. Besonders danken wir den
Herren Landjägerbeamten und Kollegen des
Bezirks, der Gemeindevertretung, dem Krieger¬
verein Schömberg, dem Turnverein Langenbrand,
dem Leichenchor für den erhebenden Gesang,
sowie allen denen, die ihn zur letzten Ruhestätte
begleiteten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin: Karoline Schwemmte.

OroKs HurvlskI

MdiiselMsi 'tell
MimsiM-
gMlIgei'0k.kskete
MjsjMsrleii

V.I»eed'«cke vllMsiMimg. HeaeMri

vercksttL-krsttnung uncl LmpßsKlung,
Hm 5oaots8 den 21. veremder 1930

lieii-KMlilliigmeines neuzeitlich
desteinZericktetenKskö8

in der Klem-LnrtalstraLe, ( slmdsrk S. knr (beim Vsbnkok).

Sr - kskoISLlsn.

Wir bitten die verekrlicke Sinvoknersckstt von Laimbach  und Om-
Zebunx köll. um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll!
Otto IVö» unttl krsu.

Aus die Feiertage
empfehle

frisch gebrannten

in bekannter Qualität.
c . pkirtsr , wsuvnwvrg.

Ein großer, gebrauchter

SluSeMM
gesucht.

Zu erfragen in der Enztäler-
geschäftsstelle.

Neuenbürg.

Weihnachts-
Kerze«

jeglicher Art empfiehlt
Carl Mahler.

MädckMu aus die Straße gesprungen . Die Auslaufstrecke rühre
daher , weil er die Bremse » nach Lern Uebersahre » wieder gelöst
habe , um das Mädchen mit dem Wagen nicht zu zerquetsch ».
Die Richtigkeit bezüglich der Abgabe des Signals wurde be¬
wiesen . Ebenso tvnrde durch Sachverständigengutachten fest¬
gestellt , daß der Angeklagte die zulässige Höchstgeschwindigkeit
von 30 Km . nicht überschritten habe . In der dein Angeklagten
zu Gute kommende Schrecksekunde habe , nach der Bremsspur
und der Auslaufstrecke zu bemessen, das 50 Ztr . schwere, mit
Vierradbremse ausgestattete Auto einen Weg von 7,60 Meter
zurückgelegt , so daß infolge der kurzen Sichtstrecke ein früheres
Anhalten unmöglich gewesen sei. Da dem Angeklagten eine
Schuld nicht uachzuweisen war , wurde er vom erweiterten
Schöffengericht Neuendürg freigesprochen . Die von der Staats¬
anwaltschaft zu Nngunsteu des Angeklagten eingelegte Be¬
rufung wurde verworfen

Der schon mehrmals rvegen Diebstahl vorbestrafte 59 Jahre
alte Schreiner Joh . Georg Schurken von Bieselsberg hatte sich
erneut wegen schwerere Diebstahls im Rückfall am 12. Dezember
vor dem Schöffengericht Neuenbürg zu verantworten . Er
begab sich in der 3lacht vom 8./0. Oktober d. I . zur Schlafens¬
zeit in Monakam , OA . Calw , stehlcnshalber durch die Keller¬
türe in das Wohnhaus des Landwirts Sch . Dort entwendete
er einige Flaschen Most nnd einen Laib Brot . In dem an
das Wohnhaus angebauten Schuppen , wo er sich bis Tages¬
anbruch versteckt hielt , entwendete er ein Stemmeisen und
einen Schraubenzieher - Diese Werkzeuge wollte er bei späte¬
ren Einbruchsdiebstählen benützen. Bei Tagesanbruch über¬
stieg er dann die 2 ;<> Meter hohe Verandamauer und betrat
durch das angelehnte Fenster das Zimmer des im Hause des
Sch . wohnenden Rentners G ., wo er über 100 Mark entwendete.
Als er beim Rückweg über den Vorplatz des Hauses kcnn, nahm
er noch 1—2 Pfund Zucker mit . Der Angeklagte war in vollem
Umfange geständig . Weil er sich zu keiner geordneten Arbeit
entschließen kann , es vielmehr vorzieht , sich seinen Lebms-
unterhalt durch Diebstähle zu verschaffen und weil oas Eigen¬
tum anderer vor ihm geschützt werden muß , erkannte das
Gericht aus 2 Jahre Zuchthaus , Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von 3 Jahren und Stellung unter
Polizeiaufsicht.

Laugenbrand, den 16. Dezember 1930.
Danksagung.

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lb. Entschlafenen

Friedrich Vott»
Kabiuettmeistera. D.,

sagen ivir allen innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die

WeihmW-Merei
Reizende Geschenke
Keramik. KriW nnd

Mer
kaufen Sie billigst bei

pßirtvr,klsusndvrg.

NkettMlhs
empfiehlt

Carl Mahler.

MLIMU-WU
Hemdttvsen v. 3.30 öl. an.

Neuenbürg.
Heute

SGchlMie
bei

Rch znm.Schien".
Birkenfeld.

Ein fabrikneuesSrei-Röhm-
Miv-Gerät

weit unter Preis umstände¬
halber sofort zu verkaufen.

Zu erfragen im Hotel.

Manko GM
das Konsektmehl
glänzend bewährt
5 Pfund-

Beutel 1
Auszugmehl

»«
5 Pfund-

Beutel I

Pflanzenfett
Tafel 48 Pfg-
Margarine

Pfund LFb Pfg.von V an
Garantiert reines

Schweineschmalz
Sultaaien
Rosinen

Korinthen
Mandeln

Kolosfloaea
Pfund 45 Pfg

Vaapulver
Hefe. Eier
Zitronen

10 Stück 45 Pfg

Aus alles
8 Proz. Rabatt!

B.
Monatt
^1 .50.
Im Orts
»erkehr,
lnl.Ver!
bestcllge
Preis

In Fäl
bestehtI
Liefen»
auf Rt

B,
Nestelte
poststel
tuen u

jeder

Ferns
(Sir

O.A.-L

2

Kredit. 1
Vc
P

Die Best
Preisniveau
ernstlich durc
es ist leider
worden, die
schreiben" z:
große Geldkn
unmöglich m
dabei aus eil
fassung und:
Haupt Warer
gesetzt werde
ob die Ware
Fällen wäre
verkauft, alfc
ein Beispiel
kletdungsstüä
ohne augeub
ein Geschäft,
nach dieser t
kauft geblieb
gesetzt, ein u
Produzent hl
dem noch da
Kredit aufgel
aussetzung u

Diese A
nicht „Borg"
besieht ein hi
und daher e
bedeutet dag
leider die mc
zwischen beid
man das Ai
Zwecken, irm
setzen, sein' G
geliehenen G
Fabrikant o!
veredelt und
zurück zu er
liehene Geld
Pump erfolg
tiven Zwecke
Borg nimmt
zu arbeiten;
nicht reicher,
geringer ist
zahlen. Nnd
selbst, sonder
biger keine §
Ware überhi
zugleicheu —
auch die bar
Preise , Verb
Wirtschaft de:
sämtliche üb
während der
Gläubiger b

Alle Bef
mäßigen, da
einem vollen
schaft besteht

Die Best
tigiten Boro
Wirtschaft,
des Lebens. >
unseres Volk
des Käufers
Käufer, dem
durch die Bo
in Schulden
käufer, der >
Kunden nich
glaubt, dadu
nur in bar v

Auswirku
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